Referendariat am Hanseatischen Oberlandesgericht Bremen
Erfahrungsbericht zur Verwaltungsstation
Ausbildungsstelle:	Rechtsamt Bremerhaven
Dieser Fragebogen richtet sich an alle Bremer Referendar:innen, die auf der Suche nach einer Ausbildungsstation sind. Jede Person verfolgt im Referendariat andere Ziele und so unterscheiden sich auch die Vorstellungen hinsichtlich der perfekten Ausbildungsstelle. Diese Eindrücke sollen dabei eine Entscheidungshilfe sein.
I Die Bewerbung
Ablauf und Zeitpunkt der Bewerbung:
Ich habe mich ca. ein Jahr vor Beginn der Verwaltungsstation beworben. Die Bewerbung lief relativ einfach ab. Ich habe per E-Mail angefragt, ob ich die Verwaltungsstation absolvieren kann. Ich sollte daraufhin meine Unterlagen und Zeugnisse schicken. Dann wurde ich zu einem kleinen Gespräch eingeladen in dem man sich kennenlernt. Es wurden dabei keine Wissensfragen gestellt.	
II Tätigkeitsbereich
Arbeitsalltag und Tätigkeiten:
Ich hatte ein eigenes Büro und habe Akten oder Anfragen zur selbstständigen Bearbeitung erhalten. Im zweichwochen Takt hat meine Ansprechperson und dadurch das Sachgebiet gewechselt, damit ich in allen Bereichen Akten und Anfragen bearbeiten konnte. Zu der Zeit in der ich die Station absolvierte waren keine Gerichtstermine angesetzt. Praktische Erfahrungen konnte ich also nicht sammeln.	
III Arbeitsbedingungen
Wöchentliche Arbeitszeit: Ich musste drei Tage die Woche a sechs Stunden anwesend sein. Ich konnte mir dabei aussuchen wann ich morgens anfangen möchte. Auf AG und Klausuren Tage wird Rücksicht genommen. In unserem Durchgang wurde das erste Mal zusätzlich die Revisions-AG in der Verwaltungsstation durchgeführt. Die dadurch verlorene Zeit musste ich an anderen Tagen kompensieren.	
	☒ Anwesenheit am Arbeitsort
	☐ Home Office


Stationsvergütung und sonstige Vorteile: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Sonstige Anmerkungen: Oft war es so, dass ich früh gekommen bin und meine Ausbilder noch nicht vor Ort waren. Ich musste dann auf diese warten und hatte in der Zwischenzeit nichts zu tun. Häufig fühlte ich mich von den entsprechenden Ausbildern allein gelassen und nicht beachtet. Man fühlt sich manchmal als „abgeschoben“ und nicht wirklich willkommen.	
IV Die Ausbildung
1. Examensrelevanz
	☐ ja
	☒ teilweise
	☐ nein


2. Einblicke in den Alltag und die praktische Arbeit des Ausbilders
	☐ ja
	☒ teilweise
	☐ nein


3. Möglichkeit, auf die Ausbildung Einfluss zu nehmen
	☐ war nicht möglich
	☒ war nicht notwendig

	☐ Kritik und Wünsche wurden entgegengenommen und beherzigt


4. Sonstige Anmerkungen zur Ausbildung und dem Ausbildungsverhältnis:
 Bzgl. der Examensrelevanz ist noch anzuführen, dass die Aufgaben im Großteil nicht wirklich hilfreich für die Examensvorbereitung sind. Ich habe in der ganzen Zeit lediglich einmal einen Widerspruchsbescheid geschrieben. Ansonsten habe ich die meiste Zeit alle möglichen rechtlichen Fragen beantwortet, die für das Examen in den meisten Fällen keine Rolle spielen.
V Fazit
Pro: Gut war, dass man sich für die Aufgaben so viel Zeit nehmen konnte, wie man benötigt. Ich hatte auch das Gefühl, dass meine Meinung ernst genommen wird und ich auch oft nach meiner Meinung gefragt wurde.	
Contra: Nicht so gut war, dass die Arbeitszeit viel Zeit in Anspruch genommen hat. Man kommt nebenbei nicht wirklich zum Lernen. Man sitzt auch öfter rum ohne etwas zu tun zu haben und fühlt sich auch oft fehl am Platz. Für das Examen nimmt man so gut wie nichts mit.	

Schlussbemerkung und persönliche Empfehlung:
Ich würde das Rechtsamt Bremerhaven als Verwaltungsstation nicht empfehlen. Es fehlt an der Examensrelevanz und nimmt dafür zu viel Zeit in Anspruch die man besser verwenden könnte.

Wir hoffen, dass dir diese Eindrücke bei deiner Bewerbungsentscheidung weiterhelfen, und freuen uns, wenn auch du deine positiven sowie negativen Erfahrungen in deiner Verwaltung-, Anwalts- und Wahlstation mit uns und zukünftigen Referendar:innen teilst.
dein Bremer Ausbildungspersonalrat Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
